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Um Erkenntnisse über das Pflanzenwachstum hinter Wärmeschutzverglasungen zu gewinnen, 
wurde eine unabhängige Untersuchung am Lehrstuhl für Spezielle Botanik der Ruhr-Universität 
Bochum bei Herrn Prof. Bennert in Auftrag gegeben.  

 
In der Expertise von Prof. Bennert wird zunächst  
die Bedeutung der verschiedenen Spektralbereiche des Sonnenlichtes auf das 
Photosynthesevermögen und damit auf das Wachstum der Pflanzen erläutert. Es wird deutlich 
gemacht, dass insbesondere nicht die UV- und die Infrarotstrahlung für das Gedeihen der 
Pflanzen relevant sind, es ist im wesentlichen der für das menschliche Auge sichtbare Anteil des 
Sonnenlichtes, der von den Pflanzen zur Photosynthese genutzt wird.  

Die Expertise erläutert dann den Einfluss des durch Wärmeschutzverglasungen veränderten 
Lichtangebots für die Pflanze.  

Wärmeschutzgläser sind zur Verbesserung der Wärmedämmung mit einer Beschichtung auf 
einer dem Scheibenzwischenraum zugewandten Glasoberfläche versehen. Gegenüber einer 
herkömmlichen Isolierverglasung verändert sich durch die Beschichtung die Strahlungsmenge 
und die spektrale Verteilung, die der Pflanze zur Verfügung steht. Vor allem in den spektralen 
Bereichen des Sonnenspektrums, die nicht entscheidend für die Photosynthese und damit für 
das Pflanzenwachstum sind (UV- und Infrarotbereich), ist die Durchlässigkeit reduziert. Der 
sichtbare Anteil wird kaum weniger als bei herkömmlichem Isolierglas durchgelassen.  

Zur Veranschaulichung dienen die spektralen Lichtdurchlässigkeiten von unbeschichtetem 
Isolierglas gegenüber der Durchlässigkeit von THERMOPLUS

®
 

Die vorliegende Untersuchung von Herrn Prof. Bennert bestätigt, dass auch hinter 
Wärmeschutzverglasungen der THERMOPLUS

®
-Familie das Lichtangebot ausreichend für ein 

unbeeinträchtigtes Pflanzenwachstum ist.  
Ergänzend muss angemerkt werden, dass nicht nur die Lichtdurchlässigkeit des Glases Einfluss 
auf das Wachstum der Pflanzen hat. Auch andere Faktoren wie Raumtemperatur, Lüftung (d.h. 
die Versorgung der Pflanze mit CO2), Abstand der Pflanzen zum Glas, Einstrahldauer und -
intensität sowie die Versorgung mit Nährstoffen und Wasser sind von Bedeutung und abhängig 
von der jeweiligen Pflanzenart.  

Ein zufrieden stellendes Gedeihen der Pflanzen wird insbesondere dann erreicht, wenn alle 
Einflussfaktoren optimiert wurden.  
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Expertise von Prof. Dr. H.W. Bennert, 
Lehrstuhl für Spezielle Botanik der Ruhr-Universität Bochum 
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Expertise von Prof. Dr. H.W. Bennert, 
Lehrstuhl für Spezielle Botanik der Ruhr-Universität Bochum - Fortsetzung 
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Expertise von Prof. Dr. H.W. Bennert, 
Lehrstuhl für Spezielle Botanik der Ruhr-Universität Bochum – Fortsetzung 
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